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Nicht immer sind die anderen nett zu 
uns: Der Kollege stichelt mal wieder, 

von der Tochter hagelt es Vorwürfe, der  
Kunde brüllt ins Telefon. Wie oft wünschen wir 
uns in solchen Situationen: „Ach hätte ich 
doch ein dickeres Fell!“ Aber ist das über-
haupt erstrebenswert? Wie können wir uns  
vor Kränkungen und Stress schützen, ohne  
unsensibel zu werden? 
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„Nehmen Sie doch Platz auf der 
philosophischen Couch!“ Philoso­

phie ist populär wie selten zuvor. Bestsel­
lerautoren verbreiten Sinnstiftendes von 
Sokrates & Co für alle Lebenslagen. Manche 
Philosophen eröffnen sogar Praxen und 
preisen ihr Fach als Alternative zur Psycho­
therapie. Was sollen wir davon halten?
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Schon im Vorschulalter haben  
Jungen und Mädchen heute übers 

Internet Zugriff auf eindeutigstes porno­
grafisches Material. Und was sie dort sehen, 
hat durchaus Auswirkungen auf ihr Verhalten. 
Wie sollen Eltern und Erzieher reagieren, 
wenn Kinder die Szenen nachspielen oder 
Sätze sagen wie „Komm, wir ficken“?
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